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Erkenntniß, von dem hehren Vertrauen auf den

wahren und alleinigen Gott gestärkt, den Ein

gebungen der Liebe, der Demuth, der Vernunft

und der Erkenntniß folgt.

Die Naturlehre macht Euch mit den verschie

densten Beweisen der unendlichen Größe, Weis

heit und Allmacht Gottes so bekannt» daß Ihr

ausrufen müßt: „Gott, wie sind deiner Werke

so groß und viel, und du hast sie alle weislich

geordnet!"
Die Kenntniß von der Erde, welche man Erd

beschreibung nennt, lehrt Euch, wie verschieden

Gottes Weisheit sich unter jedem Himmelsstrich

offenbart; wie unter dem einen Herrliches gedeiht;

wie unter dem Andern, der das nicht hat, die

Wesen auf andere Weise beglükkt sind und ent

schädigt werden; und wie der bildsame Mensch

eben sowohl unter dem üppigen Segen der Erd-

erzeugniffe, wie in der äußersten Dürftigkeit sich das

menschliche Ziel, Glükkseligkeit, zu erringen weiß. —

Die Mädchen lernen also daraus, wie groß

und herrlich Gott ist; wie viel Kraft und Geist


